
BERICHTIGUNGEN 

Berichtigung des Beschlusses 2014/256/EU der Kommission vom 2. Mai 2014 zur Festlegung von 
Umweltkriterien für die Vergabe des EU-Umweltzeichens für weiterverarbeitete Papiererzeugnisse 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 135 vom 8. Mai 2014) 

Auf Seite 45, im Anhang, Kriterium 4 

anstatt: „Beurteilung und Prüfung: Der Antragsteller legt die Prüfergebnisse im Zusammenhang mit der Wiederver­
wertbarkeit der Nassfestmittel und der Entfernbarkeit der Klebstoffe vor. Die Referenzprüfverfahren sind 
die PTS-Methode PTS-RH 021/97 (für Nassfestmittel) und die INGEDE-Methode 12 (Entfernbarkeit von 
nicht löslichen Klebstoffen) oder gleichwertige Prüfverfahren. Der Antragsteller erklärt, dass beschichtete 
und kaschierte weiterverarbeitete Papiererzeugnisse Kriterium 3 Buchstabe c erfüllen. Lässt sich ein Teil 
eines weiterverarbeiteten Papiererzeugnisses einfach entfernen (z. B. ein Metallstab in einer Hängeregis­
termappe, eine Kunststoffhülle oder eine wiederverwendbare Hefthülle), kann die Prüfung der Wieder­
verwertbarkeit ohne diese Komponente erfolgen. Die einfache Entfernbarkeit der nicht aus Papier 
bestehenden Komponenten ist anhand einer Erklärung des Papiersammelunternehmens, des Recycling­
betriebs oder einer vergleichbaren Einrichtung zu belegen. Weist ein sachkundiger und unabhängiger 
Dritter nach, dass andere Prüfverfahren gleichwertige Ergebnisse liefern, ist auch deren Anwendung 
zulässig.“ 

muss es heißen: „Beurteilung und Prüfung: Der Antragsteller legt die Prüfergebnisse im Zusammenhang mit der Wiederver­
wertbarkeit der Nassfestmittel und der Entfernbarkeit der Klebstoffe vor. Die Referenzprüfverfahren sind 
die PTS-Methode PTS-RH 021/97 (für Nassfestmittel) und die INGEDE-Methode 12 (Entfernbarkeit von 
nicht löslichen Klebstoffen) oder gleichwertige Prüfverfahren. Der Antragsteller erklärt, dass beschichtete 
und kaschierte weiterverarbeitete Papiererzeugnisse Kriterium 4 Buchstabe c erfüllen. Lässt sich ein Teil 
eines weiterverarbeiteten Papiererzeugnisses einfach entfernen (z. B. ein Metallstab in einer Hängeregis­
termappe, eine Kunststoffhülle oder eine wiederverwendbare Hefthülle), kann die Prüfung der Wieder­
verwertbarkeit ohne diese Komponente erfolgen. Die einfache Entfernbarkeit der nicht aus Papier 
bestehenden Komponenten ist anhand einer Erklärung des Papiersammelunternehmens, des Recycling­
betriebs oder einer vergleichbaren Einrichtung zu belegen. Weist ein sachkundiger und unabhängiger 
Dritter nach, dass andere Prüfverfahren gleichwertige Ergebnisse liefern, ist auch deren Anwendung 
zulässig.“   

Berichtigung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 477/2014 des Rates vom 12. Mai 2014 zur 
Durchführung der Verordnung (EU) Nr. 269/2014 über restriktive Maßnahmen angesichts von 
Handlungen, die die territoriale Unversehrtheit, Souveränität und Unabhängigkeit der Ukraine 

untergraben oder bedrohen 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 137 vom 12. Mai 2014) 

Auf Seite 3, Artikel 1: 

anstatt:  „Artikel 1 

Die im Anhang dieser Verordnung genannten Personen und Einrichtungen werden in die Liste in 
Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 269/2014 aufgenommen.“ 

muss es heißen:  „Artikel 1 

Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 269/2014 wird wie folgt geändert: 

a)  Die Überschrift ‚Personen‘ wird nach der bestehenden Überschrift ‚Liste der natürlichen und 
juristischen Personen, Einrichtungen und Organisationen gemäß Artikel 2‘ eingefügt. 

b)  Nach der bestehenden Liste der Personen wird die Überschrift eines neuen Abschnitts ‚Einrichtungen‘ 
eingefügt. 

c)  Die im Anhang dieser Verordnung aufgeführten Personen und Einrichtungen werden dem 
einschlägigen Abschnitt des Anhangs I der Verordnung (EU) Nr. 269/2014 hinzugefügt.“  
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